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No. 108. Donnerſtags den 8. 


May 1828. 


Preußen. 

Mänſter. Am zaſten v. M. ward hier der Grund⸗ 
fein zu der auf dem Aegidiplatze zu erbauenden Kaſerne, 
durch Ihre Excellenzen die General⸗ Lieutenants von 
Horn und v. Luck und den Oberpraͤſidenten v. Vincke, 
fo wie durch mehrere Militair > und Etvil⸗Perſonen, 
wokunter ſich eine Deputation des hieſigen Magiſtrats 
und des Gemeinde⸗Raths befand, feierlich gelegt. 
Dieſer Bau hat um ſo mehr Intereſſe fuͤr unſere 
Stadt, als nach der Vollendung die ganze Garniſon 

kaſernirt ſeyn wird. Der Generals Lieutenant von 
Horn hatte des Prinzen Friedrich von Preußen K. H. 
perfönlich eingeladen, der Grundſteinlegung beizuwoh⸗ 
nen; wiewohl Se. Koͤnigl. Hoheit verhindert waren, 
diefe Einladung anzunehmen, fo geruhten Sie doch, 
auf einer Pergamentrolle Hoͤchſtihr Intereſſe an dem 
au auszudruͤcken. Nachdem der Grundſtein einge⸗ 
mauert worden, brachte der Herr Geueral-kieutenant 
von Horn Sr. Majeſtäaͤt deni Könige ein dreifaches 
Hurrah. Die neue Kaſerne wird bei einer Laͤnge von 
700 Fuß und einer Breite von 46 Fuß, außer einem 
dewohnbaren Souterrain, in 3 Stockwerken 6 Com⸗ 
— 65 7 Jufanterie oder 810 Mann aufnehmen, und 
n das groͤßeſte Wohngebäude unferer Stadt wer⸗ 

den; es wird das erſte in der Provinz ſeyn, worin 
die eizung mit erwaͤrmter Luft eingerichtet wird, und 
& durch feine äußere Form zu einer Zierde unferer 
adt gereichen. Zu dem Bau Eee! die Stadt einen 
Uinsfreien Borſchuß von 70,000 Thlru. auf 12 Jahre. 


O eſter reich. 
je K wich Dem gebildeten Publikum gewähren auch 
4 Aeder einen nicht geringen Genuß Friedrich von 
schichte. A dd ce ber die Philofophie der Ger 
5 Wir ſind n bis gegen die Hälfte vorge⸗ 


ruͤckt, und jedermann hoͤrt ſie mit ſteigendem Inte⸗ 
reſſe. Er hat aber auch ein ſchoͤnes Auditorium, mei⸗ 
ſtens angeſehene und unterrichtete Maͤnner, unter ih⸗ 
nen mehrere auswaͤrtige Geſandte. Für das größere 
Publikum ſind ſie vielleicht noch intereſſauter als die 
vorjaͤhrigen Porleſungen über die Philo ſophie des Le⸗ 
bens, die nunmehr im Druck erſchienen ſind. Ob die⸗ 
ſes auch mit den diesjährigen geſchehen wird, AR noch 
nicht bekannt. 925 g 


Deut ſch lan d. 

Leipzig, vom 28. April. — Anſtakt in Helgoland, 
wie die Zeitungen verfündeten, iſt der Oberſt Guſtav⸗ 
fon am aaſten d. M. wieder dahier im Gaſthof zur 
Saͤge eingetroffen, den er ſchon fruͤher bewohnte und 
wo er auch für die Zukunft in unſerer Mitte bleiben 
wird. — Bekanntlich machen die Großhändler unfz 
ver Meſſe in der Regel in der Vorwoche ihre Haupt? 
geſchaͤfte. Niemals hatte leine Meſſe ſo viele und be⸗ 
ſonders neue Waaren. Auch Moskau ſandte uns feiz 
dene, wollene und baumwollene Zeuge. Freilich 
moͤchte dem ruſſiſchen Staat wohl mehr Landbau und 
weniger Fabrikfleiß gedeihlich ſeyn, indeß ſind ſolche 
Ausſchweifungen Folgen der ſtrengen Zollſyſteme, die 
inländifche Erzeugungen auch unter ungänfigen Auſpi⸗ 
cien durch gewaltfame Hel ed en Handels: 
Concurrenz befördern. Diefel ruſſiſchen Vaaren find 
jedoch zu theuer, um mit engliſchen, Franzöfifchen, 
preußiſchen und ſaͤchſiſchen Waaren wetteifern zu koͤn⸗ 
nen und werden fuͤrs Erſte ſo wenig als das irlaͤndi⸗ 
ſche Flachs⸗ und Baumwollen⸗Linnen mit der deut⸗ 
ſchen Fabrikatur wetteifern koͤnnen. — Manche Ge⸗ 
woͤlbe blieben dieſesmal unvermiethet. Heſſen⸗Darm⸗ 
ſtadt bezog einiges Tuch aus Sachſen durch die Meile, 


auch das iſt nun vorbei! Die meiſten Verkäufer find 
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bei der regen Induſtrie im preußiſchen Staat wiederum 


* 


Preußen. — Ob unſere Orientalen und einige Ameri⸗ 


kaner viel kaufen werden, ſteht noch dahin, da die 


Freude oder Sorge des untergehenden Reichs der Os⸗ 
manen in Europa vorherrſcht. Was der Krieg direkt 
oder indirekt bedarf, dürfte daher theuer werden. — 
Die Staatseffecten⸗Haͤndler treiben jetzt ihr Weſen 
für ſich, und erwarten von der Donau die Dinge, 
welche kommen ſollen! (Nuͤrnb. 3.) 
München, vom 2gſten April. — Se. k. Hoh. 
der Prinz Guſtav von Schweden iſt auf der Reife von 
Wien nach Karlsruhe bier angelangt. — Aus Grie⸗ 
chenland iſt die Nachricht von dem Tode des k. Ober⸗ 
lieutenants v. Schilcher eingegangen, der an den Fol⸗ 
gen eines auf der Jagd erhaltenen Schuſſes ſtarb. 


Herr Oberſtlieutenant v. Heidegger hat ihn in einer 


auf der Inſel Poros von ihm errichteten Baſtion 
beerdigen Jaſſen. — Von dem Monumente, welches 
dem hoͤchſtſel. König Max Joſeph in Kreuth errichtet 


wird, iſt bereits das Piedeſtal in Erz gegoſſen; die 


Grundſteinlegung des Monuments ſelbſt wird am 
27. Mal mit großer Feier in dieſem romantiſch ſchoͤn 
gelegenen Badeort erfolgen, der jedes Jahr an Ruf 
und Beſuchern gewinnt. f N 


Frankreich. 
Paris, vom 25. April. — Der Conſtitutionnel 
enthaͤlt unter der Rubrik: Politik des Englifchen Mi⸗ 
niſteriums, einen Aufſatz, worin es unter Andern 
heißt: „Es iſt von jeher das Syſtem der Brittiſchen 


Regierung geweſen, eine Politik zu befolgen, die mit 


der Politik Frankreichs im grellſten Widerſpruch fiedt. 
Als wir unter der Verwaltung des Hrn. v. Villele ſo 
ſchmerzlich litten; als Jeder, der nur mit einigem 
Scharfſinn begabt iſt, mit ziemlicher Gewißheit den 
Zeitpunkt vorausſehen konnte, wo die gaͤnzliche Ver⸗ 
nichtung der Verfaſſung erfolgen wuͤrde, wurde das 
Kabinet von St. James von einem Staatsmanne von 
überwiegendem Talente und edlem Karakter geleitet, 


welcher das Panier der buͤrgerlichen und religioͤſen 


Freiheit mit ſtarkem Arme aufrecht hielt, und auf, 
ſolche Weiſe eine moraliſche Kraft gewann, wie ſie da⸗ 
mals ihres Gleichen nirgends fand. — So lange wir 
von einer Parthei beherrſcht waren, die nicht aufge⸗ 
Hört hat, und nie aufhoͤren wird, ſich gegen die Re⸗ 


praͤſentativ⸗Verfaſſung zu verſchwoͤren, erklaͤrte ſich 


England fuͤr dieſelbe; es befchügte fie in Amerika und 
in Portugal, es bot feinen Deiftand zur Unabhaͤngig⸗ 
keit Griechenlands und bemühte fich, feine Populari⸗ 
tät in beiden Weltehellen zu vermehren. — Bald aber 
änderte ſich die Lage der Dinge in Frankreich, und 
das Reſultat der neuen Wahlen bewies, daß die Na⸗ 
tion nur auf eine Gelegenheit warte, um ihre Miß⸗ 
billigung Über die Miniſter und ihren gerechten Ab⸗ 
ſcheu vor der Parthei, von der fie zu allen ihren hef⸗ 
tigen Maaßregeln verleitet worden war, laut und auf 


Stirbt aber mit ihnen zugleich auch das Syſtem des gro⸗ 


eine geſetzliche Weiſe zu erkennen zu geben. Nachdem ö 
der Koͤnig das Beſte ſeines Volkes erkannt u fiel 
das Miniſterſum, die Beſorgniſſe ſchwanden, und 
das Vertrauen kehrte zuruck. Was aber trägt ſich 
unterdeſſen in England zu? Herr Canning wird ſei⸗ | 
nem erhabenen Berufe entriſſen; dieſer fühne Geiſt, 

der über alle feine Zeitgenoſſen ſo ſiegreich herrſchte 

dieſes ſchoͤne Herz; welches ſo viele edelmuͤthige Ges 
fühle verbarg; ſie werden eine Beute des Todes. 


ßen Staatsmannes? O nein; waͤhrend in Frankreich 
die Freiheit erwacht, regt ſich in England der Abſo⸗ 
lutismus; der Freund Lord Caſtlereagh's tritt an die 
Spitze der Verwaltung, das kuͤnftige koos Griechen⸗ 
lands erſcheint von Neuem zweifelhaft, das conſtitu⸗ 
tlonnelle Portugal wird der Nachſucht einer unver⸗ 
ſoͤhnlichen Partei uͤberlaſſen und den Unterdrückern 
Frankreichs werden neue Hoffnungen zur Ausführung N 
ihrer abſcheulichen Plaͤne gemacht. Oder glaubt man 
etwa, daß Frankreich ſich uͤber den Zweck der Anwe⸗ 
ſenheit des Lords Londonderry in Paris taͤuſche, daß 
es deſſen genaue Verbindungen mit den Feinden des 
Landes nicht kenne? Englands Oligarchie fuͤrchtet vor 
Allem, daß das verfaſſungsmaͤßige Syſtem in Frank⸗ 
reich ſo tiefe Wurzeln ſchlage, daß es nicht mehr moͤg⸗ 
lich wird, es auszurotten; es fuͤrchtet die Einigkeit 
aller guten Buͤrger, weil dieſe Einigkeit die Kraft der 
Staaten ausmacht; ja, es fuͤrchtet Tee 

ßigung, und darum tritt es den Abſichten und Hoff⸗ 
nungen der Contre⸗Revolution bey“ a 


Span ie n. 2 

Madrid, vom 18. April. — JJ. MM. genie en 
der neueſten Nachricht zufolge der beſten Gee } 
und man hofft, daß bie Reiſe zur Befeſtigung der Ge⸗ 
ſundheit des Koͤnigs noch beitragen werde. Der 
Marquis von Campo Sagrado, der ehemal. General⸗ 
Capitain von Catalonten, wird den König begleiten. 
Die Zimmer des Königs in Barcelona werden, auch 
wahrend der Abweſenheit des Monarchen, in dem 
Stande bleiben, wie fie waren. Man hat etwa eine 
Meile von der großen Heerſtraße nach Saragoſſa eine 
Streifparthie Inſurgenten bemerkt, und es ſind des⸗ 
wegen Truppen von der Garde abgegangen, um die 
Straßen, bis auf zwei Meilen Weges von beiden Sel⸗ 
ten, auf dem ganzen Wege zu reinigen. 


Nachrichten aus Barcelona zufolge, haben Se. Maj. 
der Koͤnig bei Ihrer Abreiſe 9 — on 
Kloſter des Trappiſten⸗Ordens ein Geſchenk von 12000 | 
Realen überwieſen; desgleichen 6000, bon denen die 
Kirche des heiligen Cucufate neu ausgeſchmuͤckt wer⸗ 
den ſoll. Außer dieſen Geſchenken haben noch andere 
Klöſter und milde Stiftungen Beweiſe der Koͤniglichen 
N deren Betrag ſich auf 54,000 R. 
elaͤuft. f ern 


Ba 


Ein bögartiged anſteckendes Fieb 
aus Saragoſſa vom 17ten April, i 
chen, und fängt auch ſchon auf dem Lande an Verwuͤs⸗ 
ſtungen anzurichten. Auf die Ein 
haben ſich die Aerzte verſchumelt, 
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er, ſchreibt man 
ſt hier ausgebro⸗ 


ladung der Behoͤrde 
um uͤber die Mittel 


zu berathſchlagen, wie man die Verbreitung des Uebels 


hemmen konne. Dieſes F 


Stadt Caspa bei Sgragoſſa ausgebrochen; es kann 


Jedoch das gelbe Fieber schwerlich fein, 


erſtlich wegen 


der Lage des Orts, und zweitens weil die Jahreszeit 
noch nicht genug vorgeräckt if, Vermuthlich iſt es 


Temperatur veranlaßt, und die erſten 
r ſind uͤbertrieben worden. 


In Havanna ſind nicht, wie die franzoͤſiſchen Blaͤt⸗ 


ter berichtet 


Anzahl der von der Feuersbrun 


Lin kokal⸗ Fieber, durch den ſchnellen Wechſel der 


Berichte daruͤ⸗ 


en, 600 Haͤuſer abgebrannt, ſondern die 


8 2 belaͤuft ſich nur auf 320 in der 


a Jeſus. 


ſt daſelbſt verzehrten 


Vorſtadt Ma⸗ 


Der Generalcapitain der Inſel Cuba hatte 


zwei Tage vor dem Abgang des letzten, 


kommenen Poſt 
Ertrag unter die 


ſtimmt iſt; 


es waren in einem Tage 


von daher ge⸗ 


chiffes eine Collecte veranſtaltet, deren 
Ab gebrannten vertheilt zu werden be⸗ 


29,000 Piaſter 


eingegangen. Die Mönche eines Kloſters hatten 60 
Unzen Gold (321 Preuß, Rthlr.) dazu beigetragen. 


eiffabo 


Nachricht, 


— 


letzt noch kein eigenes Hotel bezogen, 
blürte Zimmer genommen. Die engl. 


Portugal. 


n, vom 12. April. — Die Abreiſe des 
Sir Fr. Lamb ſoll, nach einer geſtern 
wieder aufgeſchoben ſeyn. Er hat bis 


eingegangenen 


ſondern nur moͤ⸗ 


Politik ſcheint 


unbegreiflich. Während die Schritte der engliſchen 


Negierung das, was 
ſcheſnen, ſprechen die engl. 3 
daruber unverholen aus. Die Engländer, welche 

noch hier find, ſagen, wenn die Rede von der Politik 
ehres Vaterlandes in Bezug auf Portugal iſt, daß D. 


Don Miguel thut, gutzuheißen 
eitungen ihr Mißfallen 


Miguel ſeinem Verderben entgegen gehe, und daß 


man D. Pedro aufrecht erhal 
behaupten, daß die Truppen, 


Julſao befinden, ſich mit der Befeſtigu 
ſchaͤftigen. 2 N 
N Niederlande. 

Brüffel, vom 27. April. — Da 
Ereigniß, welches zu Antwerpen ſich begeben hat, iſt 
5 von ſo uͤblen Folgen, als es a 
begleitet geweſen, denn die Huͤlfe, welche man aus 
8 anwendete, hat den guten 


890 14 Perſonen, we 


[che unter den T 


ten werde. Man will 
welche ſich im Fort St. 


ng deſſelben be⸗ 


as ungluͤckliche 
nfaͤnglich hieß, 


Erfolg gehabt, 
Druͤmmern des 


inge torsten Hauſes berſchütter lagen, fämmtiich 
lebend rvorgezogen wurden. Von ie 


ſogleich nachher 10 ins Hospital 


noch am Ab 
zu verlaſſen 


dieſen wurden 


gebracht, welches 


ende deſſelben Tages zwei derſelben wieder 


im Stande waren. Dit a 


ndern Acht ſind 


leber iſt zuerſt in der kleinen h 


auch außer Gefahr, und drei von ihnen konnten den 
Tag darauf wieder nach ihrer Wohnung zurück kehren; 
nur ein Einziger iſt ſehr gefaͤhrlich beſchaͤdigt. Die 
Urſache des Einſturzes kennt man brigens noch nicht 
genau; nur das weiß man, daß die Behoͤrde die Ab⸗ 
tragung des Hauſes wegen Baufaͤlligkeit angeordnet 


atte. 

Ein dieſem ähnlicher Unfall hat ſich den 24. d. M. 
Abends um 8 Uhr zu Lüttich zugetragen; denn auch 
hier ſtuͤrzte die ganze Vorderſeite eines Hauſes mit 
einem ſchrecklichen Krachen ein, und eine Familie von 
8 Perſonen, welche in dieſem Hauſe ein Zimmer be⸗ 
wohnte, konnte dem Tode nur dadurch entgehen, daß 
fie ſich in eine Ecke des Zimmers draͤngte, doch wurde 
ein junger Mann aus derſelben Familie mit in den 
Einſturz fortgeriſſen und dann bald nachher ganz zer⸗ 
wand bervorgenommen, um ins Hospital gebracht zu 
werden. 


- Ruß lan d. 

St. Petersburg, vom as. April. — Der Ge⸗ 
heimerath Tatiſchtſchew hat für feine „wichtigen und 
raſtloſen Bemuͤhungen zum n e e e 
während ſeines Aufenthalts am kaiſerl. oͤſterr. Hofe,” 
das Großkreuz des Wladimir⸗Ordens erhalten. Der 
Hofmarſchall Naryſchkin, welcher uͤber 1 Mill. Rubel 
von ſeinem Etat für das Hof⸗Comptoir erſpart hat, 
erhielt am 5. April von Sr. Maj. dem Kaiſer eine Ta⸗ 
batiere mit des Kaiſers Bildniß. 2 - 

Das Journal von Odeſſa enthält folgenden offiziel⸗ 
len Artikel vom 12. April: „Es iſt zur Kunde der 
Oberbehoͤrde gelangt, daß die tuͤrkiſche Regierung von 
der im October 1827 bei Navarin gelieferten See⸗ 
ſchlacht, einen Vorwand genommen habe, unſern 
Handel zu unterdruͤcken, wodurch den Kaufleuten be⸗ 
deutende Verluſte entſtanden ſeyn moͤgen. Demzu⸗ 
folge iſt auf den Befehl Sr. Majeftät des Kaiſers eine 
befondere Commiſſion in Odeſſa niedergeſetzt, um die 
Praͤtenſtonen derjenigen zu prüfen, die etwa in Folge 
der letzten Maaßnahmen der ottomanniſchen Pforte 
Verluſte erlitten haben moͤchten. Indiolduen welche 


dergleichen Anforderungen geltend zu machen haben, 


moͤgen en ihre Anſpruͤche, mit geſetzlichen 
Belegen unterſtuͤtzt, dem Herrn Generals Gouverneur 
von Neu⸗Reußen zu erkennen geben.“ 

Die niederlaͤndiſche Flagge iſt vielleicht die erſte, 
welcher von der Pforte die Einfahrt in das ſchwarze 
Meer verſtattet wurde; denn die Kapitulationen zwi⸗ 
ſchen dem Ottomanniſchen Reiche und der Republik 
der vereinigten Niederlande, wodurch jene Bedingung 
eintrat, et ſich beinahe aus dem Jahre 1680 
ber. Gleichwohl ging fie nicht eher als im Jahre 1820 
in Erfuͤllung. Wo Firmans ohne Klauſein oder ir⸗ 
gend eine Bedingung, ganz in der Art redigirt / wie 
jene welche die rüſſ. Schiffe erhalten, ertheilt wurden. 
Die Brigg „de jonge Maria,“ Capt. Moeuw, bekam 


3 En: 9e 
N endes 


Nn eee 8 — . 
per e dee e woſelbſt zu erhalten, und die vor dem Golf von Patras und 


ie aum 47 r Anker legte. Dieſes Schiff, das 
105 e . e Ki, I sub de 
alfınüferer Rhede. Es iſt vor 5 Monaten 
in Rotterdam vom tapel gelaufen. \ 


Sch weden. f 

Stockholm, vom 22. April. — Amtlich erfaͤhrt 
man, daß der Herzog von Lucca, welcher unter dem 
Namen eines Grafen von Boſſi reiſet, dieſen Som⸗ 
mer einen Beſuch bei unſerm Hofe machen wird. 

Der Fuͤrſt v. d. Moskwa, Eidam des Hrn. Lafitte,“ 
iſt zum Sberſten in der ſchwediſchen Armee ernannt. 

Einer Kundmachung des Oberſtatthalters der 
Hauptſtadt vom ı5ten d. zufolge, mußten alle Aus⸗ 
länder, die ſich Geſchaͤftshalber hier aufhielten und 
noch zu bleiben wuͤnſchten, ſich unverzuͤglich bei dem 
Minister des Auswaͤrtigen deshalb melden, um Unen⸗ 
nehmlichkeiten zu vermeiden. Ein Herr Dumesnil, 
der zuletzt von Chriſtiania hier angekommen war und 
ſeit einigen Wochen oͤffentliche Vorleſungen uͤber die 
franzoͤſiſche Sprache, mit Zugrundelegung ultralibes 
raler neuerer Schriften hielt, erhielt plögtic Befehl, 
abzureiſen. 
AUnſer, am gten von Karlskrona abgeſegeltes, nach 
dem Mittelmeere beſtimmtes Geſchwader, lief am 
aten in Gothenburg ein. . 


Turkey und Griechenland. 
Unterm 18. März war zu Poros nachſtehendes Des 
kret des Praͤſidenten von Griechenland erſchienen: 
„Der Praͤſident von Griechenland, in Erwaͤgung, 
daß eine Schiffsabtheilung des Paſcha von Aegypten, 

aus mehreren Kriegs⸗ und Transportſchiffen beſte⸗ 
hend, am 12. Februar aus Alexandria nach den grie⸗ 
chiſchen Gewaͤſſern ausgelaufen iſt, und daß dieſer 
Expedition, die bereits im Hafen von Suda, auf Can⸗ 
dien, angekommen iſt, andere derſelben Art folgen 
ſollen — in Erwaͤgung, daß dieſe Expeditionen den 
doppelten Zweck haben, unmittelbar die feften Plaͤtze 
der Inſel Candia zu verproviantiren, und mittelbar 
von da Beiſtand aller Art der Armee Ibrahim Pa⸗ 
ſcha's, und den Feſtungen, welche ſie im Peloponnes 
beſetzt Hält, zukommen zu laſſen; — endlich in Erwaͤ⸗ 
gung, daß es Pflicht der griechiſchen Regierung iſt, 
‘fo viel von ihr abhängt, die Zufuhr von Mundvor⸗ 
e Munition und Huͤlfe aller Art nach gedachten 
Plätzen zu verhindern; decretirt, was folgt: 1) Eine 
aus acht Kriegsbriggs und Goeletten, und einer ge⸗ 
wiſſen Anzahl Kanonier⸗Schaluppen, und andern be⸗ 
waffneten Fahrzeugen beſtehende Schiffs⸗Diviſion iſt 
beſtimmt, die Zufuhr von Lebensmitteln, Munition, 
und allen andern Kriegs⸗Contrebande⸗ Artikeln nach 
den von den Dürfen beſetzten Feſtungen von Candia zu 
verhindern, die ſtrengſte Blokade vor den Feſtungen 
Koron und Modon, wie auch vor Navarin, aufrecht 


en - 


Diefe ſollen in den erſten drei Wochen nach Beka 
> * 7 
machupg gegenwärtigen Decrets, wenn fie von er 


bloß von ihrer Direction abgewendet, und erſt nach 


Lepanto bereits beſtehende Blokade zu 

2) Der Contre⸗Admiral G. Sachturis r 
fehlshaber dieſer Otwiſion ernannt. 3) Er wird jedes, 
die Flagge des Feindes führende Kriegs⸗ oder Trans: 4 
portſchiff, welches die Blokade zu brechen verſucht, 

oder ſich vor den Feſtungen, deren Blokade ihm auf⸗ 
getragen iſt, oder in der Naͤhe derſelben zeigt, an⸗ 
greifen, und durch die Capitaine der unter feinen Be⸗ 
fehlen ſtehenden Schiffs⸗Diviſion angreifen laffen. 
4) Er wird nicht zugeben, und die Capitaine ſeiner 
Diviſion anweiſen, nicht zuzugeben, daß irgend ein 
Kauffahrteiſchiff, oder anderes Handelsfahrzeug un⸗ 
ter neutraler Flagge in obgedachte Haͤſen oder Rheden 
einlaufe. 5) Er wird alle neutralen Kauffahrtei⸗ 
ſchiffe oder andere neutralen Handels fahrzeuge wel⸗ 
che nach gedachten Haͤfen oder Rheden mit einer La⸗ 
dung von Mundvorraͤthen, Munition, oder andern 
Kriegs⸗Contrebande-Artikeln ſegeln, anhalten, und 
durch die unter ſeinen Befehlen ſtehenden Capitaine h 
anhalten laffen, und fie nach dem Sitze der Regierun 

(Aegina) ſchicken, um von dem zu dieſem Behufe ar 
dergeſetzten Gerichts hofe gerichtet zu werden, wobel 
er ſich ſtets an die ihm ertheilten Inſtructionen hin⸗ g 
ſichtlich der bei der Wegnahme dieſer Fahrzeuge, und 
während ihrer Fahrt nach dem Sitze der Regierung 
zu beobachtenden Vorſchriften, zu halten hat. 6) Aus⸗ 
genommen hievon ſind die neutralen Handelsfahrzeuge, 
die nach den Feſtungen von Candia beſtimmt ſind. 


— 


joniſchen Inſeln oder von den Kuͤſten des Koͤnigrei 

} Königreichs 
Neapel, und während ſechs Wochen nach diefer — 
kanntmachung, wenn fie von den franzoͤſiſchen Kuͤſten, 
oder von den Kuͤſten des adriatiſchen Meeres kommen, 


Ablauf dieſer Friſt, wenn ſie mit Mund 

Munition und anderer 1 
ſind, angehalten und nach dem Sitze der Regierung 
geſchickt werden. 7) Es iſt ſaͤmnulichen Fahrzeugen 
aus welchen obenerwaͤhnte Schiffs-Diviſton beſteht 
ſchlechterdings verboten, ſich von ihrer Station zu 
entfernen, und auf den Meeren umher zu ſtreifen 
wobei Karabuſa und Dragomeſtre, als die Endpunkte 
der Linie ihrer Station, angenommen werden. Jedes 
Fahrzeug der gedachten Divifion, welches ſich außer⸗ 
halb dieſer Linie gegen das mittellaͤndiſche Meer zu 
betreten laͤßt, ohne mit einem beſondern, von dem 
Contre-Admiral unterzeichneten, Auftrage verſehen 
zu ſeyn, ſoll als Seeraͤuber angeſehen und behandelt 
werden. 8) Saͤmmtlichen Fahrzeugen der gedachten 
Schiffs⸗Dioiſion iſt nicht bloß verboten, den fried⸗ 
lichen Handel der Neutralen auf irgend eine Weiſe zu 
beläftigen eder zu ſtoͤren, ſondern es wird ihnen auch 
allen zur Pflicht gemacht, die neutralen Handels fahr⸗ 
zeuge zu beſchuͤcen, ihnen noͤthigenfalls allen Beiſtand 
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zu leiften, und fie vor Allem ge en die Seeraͤuber in Contrebande weggenommenen Schiffe oder Fahrzeuge 
Schutz zu nehmen und zu verthedigen, und ihnen ſo⸗ ſollen zuvörderſt nach Dragomeſer ehe und von 
gar auf der Stations⸗kinie Convoi zu geben. H, Es einer eigens hierzu von dem Oberbefehlshaber nieder⸗ 
wird allen und jedem von den Capitainen der Schiffe geſetzten Commiſſion unterſucht werden. Entſcheidet 
beſagter Divifion anbefohlen, auf die Seeraͤuber, die dieſe, daß die Wegnahme regelmäßig und aus guͤlti⸗ 
ſich auf der Linie ihrer Station befinden duͤrften, Jagd gen Gruͤnden geſchehen iſt, fo foll das weggenommene 
zu machen, fie zu zerſtoͤren, oder, wenn fie ſich ihrer Schiff oder Fahrzeug nach dem Sitze der Regierung 
bemächtigen, fie unter gutem und ſicherem Geleit nach geſchickt werden, um von dem competenten Gerichts⸗ 
dem Sitze der Regierung zu ſchicken. Poros, den hofe gerichtet zu werden. Im entgegengeſetzten Falle 
18, März 1828. Der Praͤſident: J. A. Capodiſtrias. ſoll es auf der Stelle freigegeben werden. 5) Der 
er Staats⸗Secretalr; Sp. Trikupis.“ Oberbefehlshaber wird den Commandanten der Scha⸗ 
Unter obigem Datum war ferner nachſtehendes De- luppen und uͤbrigen bewaffneten Fahrzeuge, welche 
cret bekannt gemacht worden: „Griechiſcher Staat. die Flottille ausmachen, die ſtrengſten Befehle geben, 
Der Bräfident von Griechenland, in Erwaͤgung, daß den friedlichen Handel der Neutralen zu reſpectiren, 
die Feſtung Meſſolongi, obwohl ſeit der Einnahme und ihm nicht das mindeſte Hinderniß in den Weg zu 
von Vogiladi ſehr ſtreng von der Seeſeite blokirt, legen. Er wird diejenigen, welche überführt ſind, 
nichts deſtodeniger zu Lande verprovlantirt wird; — en dieſe Befehle gehandelt zu haben, durch ein 
in Erwägung, daß in der Stadt Preveſa und an riegsgericht richten, und ſtreng beſtrafen laſſen. 
mehreren andern am Golf von Ambrakia gelegenen &) Er wird eine Operations- Linie beſtimmen, welche 
Orten, Niederlagen von Lebensmitteln und Munition die Schaluppen und uͤbrigen Fahrzeuge der Flottille 
ſich befinden, welche zu Verproviantirung der Des nicht uͤberſchreiten duͤrfen, bei Strafe als Seeraͤuber 
ſatzung von Meſſolongi und der Truppen, die noch angeſeben und behandelt zu werden, wenn ſie außer 
eine Linie in Acarnanien beſetzt halten, und mittelſt den Grenzen dieſer Linie betroffen werden. Poros, 
deren der Feind gedachte Beſatzung unterſtuͤtzt, ber den 18. März 1828. Der Praͤſident: J. A. Capodi⸗ 
ſtimmt ſind; — in Erwaͤgung endlich, daß es Pflicht ſtrias. — Der Staats⸗Secretair: Sp. Trikupis.“ 
der Regierung iſt, ſo weit es in ihren Kraͤften ſteht, Ein Schreiben aus Poros vom 25. Maͤrz meldet 
die Zufuhr von Lebensmitteln, Munition und allen Folgendes: „Am zoften Nachmittags erſchien unver⸗ 
andern Kriegs⸗Contrebande⸗Artikeln in den Golf von muthet das franzoͤſiſche Linienſchiff le Trident auf der 
Ambrakia zu verhindern; — in Beruͤckſichtigung des hieſigen Rhede; es hatte den Hen. Vice⸗Admiral de 
Decrets No, 677, — und nach gepflogener Einſicht Rigny an Bord, welcher ſich ſogleich in einer Scha⸗ 
der Berichte des Ober-Befehlshabers Hrn. Richard luppe ans Land verfügte, um dem Praͤſidenten Grafen 
Church, worin er den Beiſtand einer Seemacht be⸗ Cpodiſtrias einen Beſuch abzuſtatten. Admiral de 
gehrt, um Preveſa blokiren, und den Erfolg der Ope⸗ Rigny, brachte die Nacht am Bord der Fregatte Juno 
kationen gegen Meſſolongi vorbereiten zu koͤnnen; — zu, beſuchte am 21ſten Morgens noch einmal den Praͤ⸗ 
decretirt, was folgt: 1) Der Contre⸗Admiral Sach⸗ ſidenten, und ſchiffte ſich dann am Bord des Trident 
turis wird Befehl erhalten, von der unter feinem nach Milo (dem Sammelplatz der franzoͤſiſchen Sta⸗ 
Commando ſtehenden Schiffs⸗Diviſion elne hinlaͤng⸗ tion im Archipelagus) ein. — Am 23ſten d. M. 
liche Anzahl von Kanonier⸗Schaluppen und bewaffne⸗ muſterte Graf Capodiſtrias zum zweiten Male das 
ten Fahrzeugen zu detaſchiren, eine Flottille daraus bei Damala ſtehende Corps, deſſen Commando dem 
zu bilden, und ſelbe nach Dragomeſtre zu ſchicken, wo Fuͤrſten Demetrius ‚Ypfilanti anvertraut Äffe Es 
fie unter den unmittelbaren Befehlen des Oberbefehls⸗ war bei dieſer zweiten Muſterung, mit Inbegriff 
babers, Hrn. Richard Church, ſtehen ſoll. 2) Der von, Griva's Mannſchaft, nur noch 1700 Mann 
Oberbefehlshaber wird de angemeſſenen Maaßregeln ſtark. Geſtern erhielt Ipſilanti ſeine letzten Inſtruk⸗ 
ergreifen, um Prevefs in Blokadeſtand zu ſetzen und tionen und ein Theil ſeiner Truppen iſt bereſts nach 
zu dleſem Behufe den Commandanten beſagter Flot⸗ Salamis abgegangen. Die Uebrigen und der Befehls⸗ 
kille die nöchigen Befehle und Weiſungen ertheilen. haber ſelbſt, ſollen morgen nach ihrer Beſtimmung — 
3) Bei Erklaͤrung der Blokade wird er Sorge tragen, man glaubt nach Attika — aufbrechen. — Geſtern iſt 
die Wegnahme irgend eines neutralen Kauffahrtei⸗ auch eine aus ſieben Kriegsfahrzeugen beſtehende Flot⸗ 


ſchiffes oder anderen Handels fahrzeuges waͤhrend den tille, unter den Befeblen des Contre⸗Admiral Sach- 


erſten zwei Wochen nach Bekanntmachung jener Er⸗ kuris ausgelaufen. Sie iſt zur Blockade der von den 
. — Wahrend dieſes Zeitraums Tuͤrken und Aegyptiern beſetzten Haͤfen des Pelopon⸗ 
Voten die neutralen Schiffe oder Fahrzeuge, welche Mifus beffimme Am Bord derſeihen wurde Orion 
Golf mer Ladung von Kriegs? Conte ande nach dem mit 420 Numelioten eingeſchifft, die zur Verſtaͤrkung 
Golf von Ambrafta beſtimmt find, bloß von ihrer Di des Corps des General Ehurch nach Dragomeſtre gr? 

rection abgewendet, und frei entlaffen werden. 4) Die, führt werden ſollen. Die Kanonier⸗Schaluppen Ba⸗ 

nach Ablauf dieſer Friſt, mit einer Ladung von Kriegs⸗ viera und Philellene ſollen binnen Kurzem, nebſt eini⸗ 


— 


gen andern kleinen Fahrzeugen, zur Blockade der Golfe 
von Athen und Negroponte abgehen. Die Koſten zu 
dieſen Ausruͤſtungen wurden durch gezwungene und 
freiwillige Beiträge, vorzüglich von den Infeln, und 
den Ertrag einiger Zoͤlle beſtritten und der Ueberreſt 
der auf dieſem Wege eingegangnen Gelder — man 
ſagt 80,00 Thlr. — auf Vorſchuͤſſe an die ver ſchiede⸗ 
nen Adminiſtrations⸗Zweige verwendet. — Am 22ſten 
d. M. wurde im hieſigen Hafen ein Verſuch mit dem, 
bekanntlich in England gebauten Dampfſchiffe Enter⸗ 
prize angeſtellt, der jedoch. nicht beſſer, als die früher 
ren Verſuche mit dem Gange dieſes Schiffes in Eng⸗ 
land, ausfiel. Es iſt zwar prachtvoll gebaut, die 
Triebkraft aber viel zu ſchwach. — Capitaͤn Haſtings 
bat das, bereits vor einem Jahre aus England ange⸗ 
kommene Dampfſchiff Perſeverance (in Griechenland 
Karteria, getauft), welches zuletzt in den Gewaͤſſern 
von Meſſolongi zur Blokade lag, verlaſſen, weil er 
ich mit dem General Church nicht vertragen konnte. 
Dieſer iſt unter andern nicht mehr Generaliſſimus, 
wozu ihn die proviſoriſche Regierungs⸗Commiſſion im 
vorigen Fruͤhjahr ernannt hatte. Der praͤſtdent giebt 
ihm bloß den Titel: Oberbefehlshaber in Weſt⸗Grie⸗ 
chenland, welchen Namen Demetrius Ipfilanti für 
Oſt⸗Griechenland führt. Hr. Haſtings fol dem Ver⸗ 
nehmen nach ein Arſenal zu Poros einrichten, zu deſ⸗ 
ſen Director einer von den Tombaſi's beſtimmt iſt. — 
Graf Capodiſtrias hat die gefangnen Araber und Tuͤrken 
welche durch Vermittlung des k. k. oͤſterreichlſchen 
Escadre⸗Commando in der Levante gegen eine gleiche 
Anzahl gefangener Griechen ausgewechſelt worden fiyd, 
vol ihrer Abfahrt neu kleiden laſſen. (Deſterr. B.) 


Er Miscellen. 

Privatnachrichten zufolge, war die ruf: 
ſiſche Kriegs⸗Erklaͤrung in Berlin durch 
einen Courier von St. Petersburg ange⸗ 
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im Natur⸗Zuſtande, d. h. tiefer Sand, ohne daß zu 
deren eee geſchehen waͤre; der 
Boden wird jenſeits i 

dener und jenſeits der Ems ift er ſchon feſter Lehm; 


aber auch hier find: die Straßen der Willkuͤhr der Ele⸗ | 


mente Preis gegeben; bel naſſer Witterung find fie 
kaum fahrbar, und bei trockener holprig und x Loͤ⸗ 


cher. Im Mecklenburgiſchen iſt es nicht beſfer; und 


da der beſte Weizen- und Roggenboden gewohnlich 


ziemlich weit von Einſchiffungsplaten liegt, fo iſt die 


Beſchaffenheit der Straßen aͤußerſt wichtig. Auf den 
daͤniſchen Inſeln ſind die Hauptſtraßen ſehr gut, in 
den Provinzen des Feſtlandes Juͤtland, Schleswig, 


Holſtein und Lauenburg find fie aber äußerft vernach⸗ 


laͤßigt, und ſelbſt beim guͤnſtigſten Wetter nicht gut. 
Die fruchtbare Provinz Holſtein liefert das meiſte Ge⸗ 
treide zur Ausfuhr. Die Theile deſſelben, welche von 


der See und von der Elbe am entfernteſten liegen, ent⸗ 
halten ausgedehnte Strecken vortrefflichen Bodens, 


von denen aber das Getreide bis zu den Verſchiffungs⸗ 


Orten auf ſchlechten Landſtraßen 40 bis 50 (Engl.) 
Meilen und oft weiter verführt werden muß, da die 


an der Oſtſee naͤher liegenden Gegenden ihr Getreide 


oft lieber nach Hamburg bringen, wo fie einen beffern 


Markt wie in Kiel und Luͤbeck finden. Ein Gutsbe⸗ 
Nie deſſen ſchoͤnes Gut 20 engl. M. von Kiel, 30 von 
Lübeck, und 60 von Hamburg liegt, verſicherte, d 
er und mehrere feiner Nachbarn ihr Getreide denn 
vorzugsweiſe nach Hamburg ſchickten. Dieſer Markt 
iſt dort hauptſaͤchlich darum beſſer, weil die Fracht 


2 


und Verſicherungspramien hier billiger find; und weil 
dieſer Hafen beſſer gelegen iſt, um das lagernde Ge⸗ 
treide mit dem geringſten Zeitverluſt nach jedem aus⸗ 


waͤrtigen Hafen zu verladen, der ſich vielleicht nur auf 
kurze Zeit zur Einfuhr aufthun moͤchte. Der ſchlechte 


Zuſtand der Landſtraßen verdient bei der Berechnung 


der Productionskoſten die groͤßte Beruͤckſichtigung, 
und zwar nicht ſowohl wegen der Langſamkeit, womit 
der Transport von Statten geht, als wegen der ge⸗ 


8 der Hanno verſchen Graͤnze gebun⸗ 


kommen, und in War ſchau iſt das Mani⸗ ; i 
n l x \ ringeren Quantität, welche eine gegebene Anzahl 
| 140 5 5 au 55 Kirchen Ka ere verle⸗ Pferde oder anderes Zugvieh fortbringen kann. 85 
N A x 2 wiegt z. B. in England die gewöhnliche Ladung eines 

f N vierſpaͤnnigen Wagens (aus 10 Quartern Weitzen be⸗ 
ſtehend) 4800 Pfund, in jenen Ländern aber nur die 
Hälfte. Nach einer (in Meckienburg)angelegten ſorg⸗ 
faͤltigen Berechnung betragen dieſe Koſten bei einer 
Roggenladung in einer Entfernung von 5 Deutſchen 
oder 24 Engl. Meilen 13 pCt. vom Verkaufspreiſe der 
Ladung. Je weiter das Getreide gefuͤhrt wird, um 
fo mehr nimmt der Netto⸗Ertrag ab, und bei einer 
Entfernung von 48 Deutſchen Meilen abſorbiren die 
Transportkoſten den ganzen Werth. Nach dieſer Ein⸗ 
leitung uͤber den Zuſtand der Wege und Landſtraßen 
geht Hr. Jacob zur Betrachtung der Productions⸗ | 
Fahigkeit der einzelnen Länder über. — In den 
Niederlanden werden bekanntlich gegenwärtig ſehr aus⸗ 


Man will wiſſen, daß die früher von den drei Ads 

miralen als fernere Executiv⸗Maaßregel angeordnete 

Fals der Dardanellen von den Höfen zu London und 
Paris abgelehnt worden ſey. 


Jacob ber Getreidebau und Getreidehandel, mit Be⸗ 
A die gegebenen Auszuͤge nachtraͤglich folgendes 
mir: Hr. Jacob erwaͤhnt zuerſt den Zuſtand der Land⸗ 
ſtraßen in den von ihn bereiſten Ländern, Im oͤſtli⸗ 
chen Thelle des Königreichs der Niederlande, nament⸗ 
lich von Deventer bis zur Graͤnze, ſind die Landſtraßen 


Wir 125 der intereſſanten Schrift des Hrn. 


gedehnte Strecken, welche fruher unland waren, in 


waͤhren, re fie hier 
; ie Provi 
und Kaͤſe, und nur 
etwas Hafer und Buchwei 
Quantitat Raps⸗ 
ſſel erzeugt eben 
etreide; Butter un 
den ausgefuhrt. 
kreide als es braucht, 
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Cultur geſetzt, und zwar weniger in der Hoffnung ei⸗ 
nes lohnenden Ertrages, als um die Armen zu be⸗ 
ſchaͤftigen; da ſie aber nicht geeignet find, binnen ei⸗ 
ner geraumen Zeit einen Ueberſchuß an Getreide zu ge⸗ 


werden. 


kaum in Anſchlag gebracht 
nz Groͤningen fuͤhrt viel Butter 
beiten Getreide aus, hoͤchſtens 
Gen; wohl aber eine große 
aamen, Oel und Kuchen. Over⸗ 
aus nur ſeinen eigenen Bedarf an 
d eine geringe Sorte Kaͤſe wer⸗ 
Deventer erzeugt ſelten ſo viel Ge⸗ 
wobei die Kartoffel das Haupt⸗ 


nahrungsmittel iſt. Die Hauptinduſtrie dieſer Pro⸗ 
vinz iſt der lee und die Verſchiffung dieſes Brenn⸗ 
en vielen das Land durchkreuzenden 


reichern Provinzen. Da ich mich, 
d überzeugte, daß dieſe Provin⸗ 


Laͤnder ſind, ſo hielt 


ich mich nicht lange dort auf. Ich bemerke nur noch 
als ein merkwuͤrdiges Moment, daß in der Getreide⸗ 
und Heu⸗Erndke Handarbeiter ſchaarenweiſe aus Weſt⸗ 


dg Hafer befsht. 


ß ohne dieſen Beiſtand 


utsbefiger außer Stande wären ® 3 5 


ts⸗Betrag war 


409 Q. und in 


den drei letzten 50130. 


Aus den fergfältig eingezogenen Erkundigungen er⸗ 
giebt ſich, daß der Haferbau in der erſten Periode 
dieſes Zeitraums fuͤr den Producenten vorthellhaft, 
in der Letzten aber, wegen der Erniedrigung der 
Preſſe, es aber nicht geweſen iſt.“ Vorräthe find 
gegenwartig wenig vorhanden, wiewohl die kleinen 
Landbeſitzer ſich, vermoͤge ihrer unglaublichen Spar⸗ 
famkeit in ziemlich guten Umftänden befinden, und 
ihre Erndten manchmal aufſpeichern. Uebrigens 10 
der Ertrag, auf den der Landmann dort am meiſten 
fieht, der, welchen ihm feine Kühe gewaͤhren; außer⸗ 
dem wird ziemlich viel Rapsſaamen und eine ſehr große 
Menge Bett⸗ und Schreib⸗Federn von dort nach 
Holland ausgefuͤhrt. — Bremen iſt in Anſehung des 
Getreidehandels nicht ſehr wichtig. Auf der Weſer 
kommt kaum fo viel, als Bremen ſelbſt verbraucht. 
Der größte Theil deſſen, was zum uͤberſeeiſchen Han⸗ 
del gelangt, wird erſt nach Bremen ſeewaͤrts gebracht 
und dort aufg lagert; es beſteht meiſtens in Hafer 
und Bohnen und einigen Walzen. Bekanntlich wird 
die Zufuhr aus dem Innern durch die Hinderniffe 
erſchwert, womit die Flußſchifffahrt zu kaͤmpfen hat; 
wenn hierin aber auch eine Beſſerung einträte "fo 
würde doch feine Vergrößerung der Getreidezufußr zu 
erwarten ſeyn; da die Bevölkerung der Provinzen, 
worauf es hier ankommt, in einem größeren Maaße 
als ihre Productionsfaͤhigkeit zunimmt. — Die Her⸗ 
zogthuͤmer Mecklenburg⸗Schwerin und Mecklenvurg⸗ 
Strelitz koͤnnen, obgleich von verſchiedenen Fuͤrſten 
regiert, dennoch unter einem einzigen Geſichtspunkte 
in Hinſicht des Ackerbaues betrachtet werden, da Bo⸗ 
den, Klima, Landes⸗Eintheilung, Geſetze, und ſo⸗ 
gar die Wege, auf welchen ſie ihren Ueberfluß an Pro⸗ 


dukten in fremde Staaten verfenden, in beiden dieſel⸗ 


ben ſind. Das Land kann als angenehm beſchrieben 


werden, mit Ausnahme der ſandigen Stellen, welche 
ſich zu beiden Seiten des unbedeutenden Bergruͤckens, 
welcher es durchſtreicht, erſtrecken und beſonders dis 
Gegend zwiſchen Schwerin und Guͤſtrow zu einer der 
unbebauteſten Europa's machen. Gegen die Graͤnze 
von dem früheren Schwediſch⸗Pommern hin, iſt guter 
Lehmboden, und an einigen Stellen der ſonſt ſandigen 
Oſtſee⸗Küͤſte kann Roggen und ein wenig Waizen ge⸗ 
baut werden. Es finden ſich ausgedehnte Walder und 
viele Seen, an deren Ufern man gutes Wiefenland 
entdeckt. Die außerordentliche Strenge des Klimas 
und die Länge des Winters machen es nöchig, daß der 
Ackerwirth für bedeutende Vorraths⸗Gebaͤude und 
Stallungen ſorgt, welche hier daher fuͤnf Mal ſo viel 
Raum einnehmen, als in England fuͤr eine Abtheilung 

Landes von gleicher Ausdehnung. — Das in Meck⸗ 
lenburg angenommene Ackerbau⸗Syſtem unterſcheidet 
ſich bedeutend von demjenigen, welches im übrigen 
Deutſchland, ja faſt auf dem ganzen Feſtlande Euro⸗ 
pa's, (2) mit Ausnahme von Schleswig und Hok⸗ 


nr 


biſchen Eiſenhuͤtten⸗Factors Gufav Alber kh, mit 


„ 


Dreifelder⸗ Wi 

eingefuhrt. Die Theilung fon uUntereigen 
thums als auch des freien Eigenthums iſt ſehr be⸗ 
traͤchtlich. — Es kann, von keinem Lande der Wai⸗ 
zen ſo wohlfeil nach England gebracht werden, als 
von Mecklenburg aus, eine freilich nur befchränfte 
Qnantitaͤt von weniger als 60 O00 Quarter. Wenn 
dieſe Quantitat ſich durch beſſern Anbau bedeutend 

“erhöhte, ſo würden ſowohl die Koſten der Landbe⸗ 
bauung als auch die der Fracht größer werden. Dies 
bemerken die Gutsbeſitzer ſehr wohl und wenden daher 
ihre Aufmerkſamkeit mmer mehr auf Schaafzucht und 
die Erzeugniſſe der Meſereien, obgleich die Letztern 
hier nicht von fo hohem Weribe ſind, als in manchen 
andern Theilen des europaͤiſchen Nordens. 


ſchaft iſt die K thſchaft 
ſowohl des Untereigen⸗ 


Ein beſonders intereſſanter Theil des Jacob ' ſchen 


Berichts iſt der, welcher den Zuwachs der Volks zahl 
in den verſchiedenen Landern zum Gegenſtande hat. 
Im preußiſchen war, demſelben zufolge, der Zuwachs 
von 1817 bis 1827 an 1849/61, nach welchem 
Maaßſtabe die ganze Bevoͤlkerung ſich in 30 Jahren 
verdoppeln wuͤrde, indem man 1826 nur 12,243,603 
Seelen zaͤhlte ). Die Polniſchen und Preußiſchen 
Provinzen hatten in dieſem Zuwachs den groͤßten Anz 
theil fo daß, waͤhrend die fünf Provinzen (Negie⸗ 
rungs⸗ Bezirke) Koͤln, Duͤſſeldorf, Koblenz, Trier 
und Aachen in n 
d. h. um 223/56 ſich vermehrten; die fuͤn Provinzen 
Königsberg, Gumbinnen, Danzig, Marienwerder 
und Poſen in demſelben Zeitraum einen Zuwachs von 
583,124. nämlich von 2,057,304 bis 2,640, 428 Seelen, 
alſo uber das Doppelte von jenen Provinzen erhielten. 
annovers Bevoͤlkerung hat ſich um 14 pCt ſeit dem 
Frieden vermehrt. In den Niederlanden iſt die Be⸗ 
voͤlkerung feit 1815 von 5,424,502 auf 8,013,478 ge⸗ 
ſtiegen. In Dänemark würde die Bevoͤlkerung in 30 
Jahren auf das Doppelte ſteigen. 
) Die Angaben, welche ſich auf die Bevölkerung des Preuß 
2 chen Stacks Desichen, find weſentlich richtig; aber die 
Daraus gezogene Folgerung iſt es nicht fung Die Volks⸗ 
zahl ohne Militair war nach der Zählung zu Ende des 
Jahres 1817, 10,394,042, und ward zu Anfange des Sa 
kes 1827 auf 12,2403 berechnet. Die Vermehrung in 
nenn Jahren war alfo 1,349,561. Heraus folgt, wenn 
man mit Sorgfalt rechnet, die Verdoppelung. nicht in 30, 
52 Sondern erſt in 3875 Jahren. Aber au dieſe Angabe iſt 
zu hoch: die Zahlungen in den erſten ahren nach dem 
Kriege waren unvollſtaͤndig und nach den jetzigen Erfahrun⸗ 
gen werden mehr als 47 Jahr zur Verdoppelung erfordert. 


ER Veelob ungs⸗ Anzeige. 
57 Beripätet. SEN 
Die am 15. Februar d. J. allhier erfolgte Verlo⸗ 
bung unſeres juͤngſten Sohnes, des Fuͤrſtl. Hohenlo⸗ 


e En 


fein, zur Anwendung gebracht wird, denn ſtatt der Fraͤulein Carolina von Harring, zeigen wir un 
7 t Koppel ⸗ fi zeig 


ſern entfernten Freunden und Bekannnten hiermit er⸗ 
gebenſt an. Landsberg den 5. Mai 1828. 
Der Duͤrgermeiſter Knorr nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: As | 
Caroline von Harring . 
Guſtav Albert Knorr, Huͤtten⸗Factor zu 
Cghpwostick auf der Herrfchaft Koͤſchentin. 


8 5 el 
Wechsel-, Geld- u. Effecten-Course von Breslau 
| vom Iten Mai 1328, 
+ en ur To r. Conrant. 
Wechsel- Course. Bre 
Amsterdam in Cour. be „% Mon. 
Hamburg in Banco RER NETTE 


Ditto 1 ENTE 


! Pe 4 W. n 
Ditio . „ ee 14 ne 0 
London für 1 Pfd. Sterl.. 3 Mon. 6. 2 — 
Paris für 300 Fr.. 4 Mos. 
Leipzig i echs. Zahl. „| a Vista | 7033 — 
Ditto FE . . M. Zahl.“ 
Augsburg d eee 
Wien in 20 Kr. a Vista — ur 
Dittoöosss Mon. — 1653 
Berlin. aaa a sl a Vista 993 - a 
His 2 Mon — 933 
s Geld- Course. 8 N 
Holland. Rand- Ducaten f Stück — 97 
Kaiser), Dudaten — — 3 A 
Priedrichsd rr 100 Rchl. 1139 — 
| Holu. Courant = — 0 4 
Pr. Courant. 4 
5 ST Fun Be an SE 
Effecten - Course. 8. Beete Ga 
Banco- Obligationen ; ai BE Br 
Staats- Schuld- Scheine 7 
Preufs Engl. Anleihe von 1818 j 
Ditto Ditto von 1822 
Danziger Stadt-Obligat, in Th. 
Chur märkische dittoo 
Gr. Herz. Posener Pfandlbr. 
Breslauer Stadt- Obligationen 1 


Ditto Gerechtigkeit ditto 
Holl. Kaus el Lestiſicate . 
Wiener Einl Scheine 

Ditto Metall Ohligat“ 

Dito Anleihe-Loose, 
Dittes Bank-Actien 5 
Schtes. Pfaudbr. von 1000 Rthl. , .., 5 


eee, 


Ditto Ditto 500 Rt hl. 

Ditto litto 100 Rth l. 
Neue Warschauer Pfaudbrr 
Discanto u ; 


— 


. „ ech a eee 
Donnerſtag den sten: Drei Tage aus dem Le⸗ 
ben eines Spielers. ö 


Beilage 


— I 
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Beilage zu No. 108, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 8. Mai 1828. 


—— 


In W. G. Korns Buchhandl. iſt zu haben: 


Cypreſſen. Eine Sammlung von Todes⸗Erin⸗ 
fkerungen und Grabſchriften nach den Altersfiufen 
und Lebeusverhaͤltuiſſen des Verſtorbenen geordnet. Zuſam⸗ 
mengetragen von W. Neumann. 8, Berlin. . 
h - \ rag 15 
Sophocles Tragoediae. Ed. P. H. Bothe, Vol. . 
8 maj, Lipsiae. Hahnianae. 2 Athlr. 


Schleſiſche Inſtanzien⸗Notiz oder Verzeich⸗ 
niß aller koͤniglichen Militair⸗, Civil⸗, Geiſtlichen⸗, 
Schulen⸗ und uͤbrigen Verwaltungs⸗Behoͤrden und 
oͤffentlichen Anſtalten in der Provinz Schlefien, dem 
dazu gehörigen Theile der Lauſitz und der Grafſchaft 
Glatz. Fuͤr das Jahr 1828. Mit hoͤherer Geneh⸗ 
migung herausgegeben in dem Ober⸗Praͤſidial⸗ 
Bureau. Preis Ä 1 Rthlr. 


* — = 
Angekommen e Fremde 
In der goldnen Gaus: Hr. Gleim, Kaußlei⸗Aſſeſſor, 
von Rothenberg; Hr. Bleudorn, Kaufm., von Berlin. — Im 
goldnen Baum: Hr. v. Thielau, von Lampersdorff; Hr 
Sihtner, Hauptm., von Poln. Liſſa; Hr. Brockmann, Kauf 
mann, von Kaliſch; Frau Generatin Beyer, von Berlin. — 
Im blauen Hirſch: Hr. Burckhardt, Reutmeiſter, von 
Sulau; Hr. Puſchke, Landgerichtsxath, von Krotoszyn; Hr. 
Sobel, Paſtor, von Ober⸗Wieſa; Hr. Wich, Kaufm., von 
Offenbach. — Im Rautenkrans: Fr. Kainz, Sängerin, 
von Prag. — Im weißen Adler: Frau Generalin von 
Decker, Hr. Riebel, Hofrath, beide von Karlsruhe; Herr 
Springer, Schanſpieler, von Warſchan. — Im golduen 
Zepter: Hr. Feige, Gutspaͤchter, von Kochlow. — Im 
weißen Storch: Hr. Kellner, Kgufm., von Reichenbach; 
ir 5 Kosmeli, Dokt. Med,, von Pleß. — In der großen 
Stube: Hr. Majunke, Oberammann, von Gunſchwitz. — 
m Privat⸗Logis: Hr. Schott, Oberfoͤrſter, von Kuh⸗ 
erg, Ritterplatz No. 8; Hr. Pohl, Kaufm., von Frankeuſtein, 
Weintrabengaſſe No. 2. 3 


a Bekanntmachung. 5 
‚Für den laufenden Monat Mai, geben nach ihren 
Selbſttaxen, folgende hieſige Bäder, das größte 
Brodt: nemlich: Kuͤrſchner, No. 10. Neumarkt 
fuͤr 2 Sgr. 2 Pfd. 12 Loth; Perl, Ne. 16. Mehl⸗ 
affe für 2 Sgr. 2 Pfd. 12 Loth; Schuppe, No. 22. 
aͤbſchner Gaſſe fuͤr 2 Sgr. 2 Pfd. ro both; Schup⸗ 
de, No. 70. Kloſterſtraße fuͤr 2 Sgr. 2 Pfd. 10 Loth. 
Die meiſten Fleiſcher verkaufen das Pfd. Kind⸗ und 
Hammelfleiſch für a Sgr. 8 Pf., Schweinfleiſch fuͤr 
Sgr. und Kalbfleiſch für 2 Sgr. 4 Pf. Am wohl 
. verkauft der Flelſcher Muͤnke No. 29. Weißger⸗ 
dergaſſe, nemlich das Schweinfleiſch fuͤr 2 Sgr. 8 Pf. 
* das Kalbfleiſch fuͤr 2 Sgr. 3 Pf. Das Quart 
ier koſtet durchgaͤngig 1 Sgr. 
Serelan den 5. Mai 1828, 
; Koͤnigliches Poltzei⸗Praͤſtdium. 


zeichneten Militair⸗ 
Termin abgehalten werden wird. 


Sicherheits Polizei. 

Steckbrief. Der Corrigende Dienſtknecht Jo⸗ 
hann Ernſt Schmidt aus Vorſtadt Koy in Strie⸗ 
gau, iſt auf dem Transport von hier nach Breslau, 
dem Transporteur davon gelaufen. Alle Pollzei⸗Be⸗ 
hoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, falls dieſer 
Schmidt, welcher nach dem beigehenden Signalement 
näher bezeichnet worden, ſich irgendwo ſehen laſſen 
ſollte, arretiren und an das Königliche Inquiſitorigt 
zu Breslau abliefern zu laſſen. N 92 
Schſoeidnitz den zten Mai 1828. 12 

Adminiſtration des Koͤnigl. Corrections-Hauſes. 

Signalement: Der Dienſtknecht Johann Ernſt 
Schmidt iſt 323 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat 
ſchwarzes Haar, eine bedeckte Stirn, ſchwarze Au⸗ 
genbraunen, braune Augen, gewoͤhnlicher Mund und 
Naſe, einen ſchwarz braunen Bart, geſunde Zähne, 
rundes Kinn, geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterſetzter 
Geſtalt, ſpricht nur deutſch und iſt mit keinem beſon⸗ 
dern Kennzeichen verſehen. Bekleidet war er 
mit einem dunkelblauen Oberrock, dunkelblauen lan⸗ 
gen Hoſen, bunten Mancheſter Weſte, runden Hut 
und ſchlechten ledernen Halbſtiefeln. 

„Bekanntmachung. 5 
Die in No. 91., 93. und 103. diefer Zeitung von 
der Koͤnigl. Ober⸗Foͤrſterei Nimfau, mit mehreren 
andern Feldmarken zur Verpachtung der Jagd oͤffent⸗ 
lich ausgebotenen Feldmarken: die Nadlowitzer Mies 
fen und Weiß⸗ und Roth⸗Vorwerk incl. Wolfswin⸗ 
kel, werden in dem anberaumten Licieations-Termin 

nicht zur Verpachtung kommen. ERBE 

Breslau den 1. Mat 1828. 1 

aoͤnigliche Regierung. 3 
Abtbeil. für Domainen, Forſten und direkte Steuern. 
„ Bekanntmachung. 

Bei der zum naͤchſten Herbſt bevorſtehenden, ohn⸗ 
gefaͤhr bald nach der Mitte des Monats Auguſt d. J. 
erfolgenden vierwoͤchentlichen Zuſammenziehung des 
böten Armee» Corps follen 3 
1) 19 Bataillone Infanterie, welche Anfangs auf 

mebrere Wochen ein Zeltlager bei Fuͤrſtenau bezie⸗ 
hen, und ſpaͤterhin \ 


€ 


2) während der Haupe-Manduvre ſaͤmmtliche Truppen a 


des Armee-Corps in engen Kantonirungen, 
mit Victualien aus dem Magazin verpflegt werden. 

Es wird daher beabſichtigt, die Lieferung und di⸗ 
recte Verabreichung der Mundportionen, mit Aus⸗ 
ſchluß des Brodts an einen Unternehmer zu verdin⸗ 
gen, zu welchem Zweck auf den 28ſten d. M. um 
9 Uhr des Morgens, hie ſelbſt ir: Bureau der unter 
Intendanar ein Verdingungs⸗ 


. 


Ye 


u 


Cautionsfähige und ubrigens qualifizirte Liefe⸗ 
rungsluſtige werden demnach eingeladen, an vorge⸗ 
dachtem Tage zur beſtimmten Stunde im Termin zu 
erſcheinen, die ſpeciellen Lieferungs⸗ Bedingungen, 
welche auch ſchon von jetzt ab zu jeder ſchicklichen Da⸗ 
geszeit in unſerem Bureau zur Einſichk offen liegen, 
zu vernehmen, und alsdann ein ſchriftliches Liefe⸗ 
rungs⸗Anerbteten an die Intkendantur einzureichen. 
Mit den mindeſtfordernden Submittenten werden als⸗ 
dann ſogleich mündliche Unterhandlungen angeknuͤpft 
werden, worauf im Fall annehmbarer Preisförderun⸗ 
gen die Abſchließung eineskieferungs⸗Contracts erfolgt. 
Eine tagliche Mundportion excl. des Brodts, beſteht in 
a) 173 Loth fettes Rindfleiſch; 

b) 8 Loth Reis, oder 12 Loth Graupe, oder 20 Loth 

Erbſen, oder 3 Metze Kartoffeln; | 
) tel Quart Kornbranntwein, 36 Grad Stärke 

nach dem Alkoholometer von Tralles enthaltend, und 
d) 2 Loth Salz; 

alles nach Preuß. Maaß und Gewicht. 

Mit den oben bei b) bezeichneten Gemuͤſe⸗Arten, 
wird in der dabei bemerkten Reihefolge taͤglich abge⸗ 
wechſelt. Der ganze Bedarf an dergleichen taͤglichen 
Mund portionen ift uͤberhaupt auf 331,7 0 anzunehmen. 

Uebrigens muͤſſen die Preisforderungen in den Lle⸗ 
ferungs⸗Anerbietungen auf zweifache Weiſe angegeben 

ſeyn, naͤmlich: - re, 
1) einmal für eine komplette täglihe Mundportion. 
nach der vorſtehend bemerkten Zuſammenſetzung, 
wobel der Werth der abwechſelnden vier Gemuͤſe⸗ 

Arten durchſchnittlich zu berechnen iſt; und ö 
2 das andere Mal fuͤr 1 Pfd. Fleiſch, 1 Pfd. Rels, 

1 Pfd. Graupe, 1 Scheffel Erbſen, 1 Schfl. Kar⸗ 
toffeln, 1 Quart Branntwein, und 1 Pfd. Kochſalz. 
Die Lieferungs⸗Caution betraͤgt den roten Theil des 
Werths der geſammten Mundverpflegung, und wird 
nur in Koͤnigl. Staatsſchuldſcheinen oder in Pfand⸗ 
briefen angenommen, welche jeder Submittent im 
Verdingungs⸗Termine zu produciren und noͤthigen 
Falls zu deponiren hat. Breslau den 5. Mai 1828. 
Koͤnigl. Intendantur des Eten Armee⸗Corps. 
> gez. Weymar. . 
Bekanut machung. 
Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Land⸗ 
und Stadtgerichts wird in Gemaͤßheit der $. F. 137. 
Su 37. Shl 1. des allgemeinen Land Nechts den 
unbekannten Glaͤubigern des am 2oten July 1824 zu 
Oppau verſtorbenen Vorwerksbeſitzer Anton Weiß 
die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit 
öffentlich bekannt gemacht, mit der Aufforderung, 
ihre Anſpruͤche an dieſelbe binnen 3 Monaten anzu⸗ 
melden, widrigenfalls ſie alsdann an jeden einzelnen 
Miterben nach Verhaͤltniß feines Erbtheils werden 


verwieſen werden. Liebau den 29ſten April 1828. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. Kube. 
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Auction von Hopfen. 

Es ſollen am raten May c. Vormittags um ro Uhr 
in der Catharinen⸗Ecke am Neumarkt eine betraͤcht⸗ 
liche Quantitaͤt boͤhmiſcher Hopfen an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Breslau den sten Mai 1828. 

Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Executions⸗Inſpectlon. 

Bekanntmachung. 


Da die Thellung des Nachlaſſes der Freiherrlich 


von Birkhahnſchen Eheleute binnen Kurzem erfol⸗ 
en ſoll, ſo machen wir ſolches mit Nuͤckſicht auf die 
orſchrift des $. 137. seg. Tit. 17. hl. 1. Allge n. 
Laud⸗Necht hiermit bekannt, indem ſich die nach er⸗ 
folgter Erbtheilung meldenden Intereſſenten nur an 
die einzelnen Erbnehmer auf Höhe des Erbantheils zu 
halten berechtiget ſind. a 
Wohlau den 30ſten April 1828. 


— F ’ 8 2 
Die Freiherrlich von Birkhahnſche Teſtaments⸗ 


Executorie. 


Gut durchgebrannter Marmor⸗Kalk 
welcher bekanntlich mit dem beſten Erfolg zur Duͤn⸗ 
gung der Felder und Wieſen angewendet wird, und 
eben fo zum Bauen durch feine ſtark bindende Kraft 
und voͤllige Verſteinerung ſich vortheilhaft empfiehlt, 
iſt, ſo wie Kalk⸗Aſche, auf der hieſigen Kalk⸗Brennerei 
jederzeit in billigen Preiſen zu haben. Um aber bei 
vermehrter Nachfrage jeden geehrten Abnehmer prompt 
befriedigen zu koͤnnen, wird hoͤflichſt erſucht, groͤßere 
Quantitaͤten gefälligft boraus beſtellen zu wollen. 

Freiburg den sten Mai 1828. 
Anzeig ; 
Ich finde für noͤthig bekannt 
unter keinen Umſtaͤnden mich bewegen laſſen werde, 


etwanige Anforderungen an meine Söhne Eenſt und 
Arbogaſt von Paczensky zu befriedigen, weshalb 


ich auch bitte, mich mit jeder Zuſchrift in ſolcher Ver⸗ 
anlaſſung zu verſchonen. bee 


Sternalitz bei Roſenberg in Oberſchleſten den 


zten Mai 1828. . 
Friedericke verwittwete von Paczensky, 
geborne von Stockmanns. 


Verpachtung einer Pandlungsgelegenhert. 


In einer im Breslauer Reglerungs⸗Bezirk belege⸗ 
nen Provinzial⸗Stadt, welche circa 550 Einwohner 
zaͤhlt und einen bedeutenden Wochenmarkt hat, iſt ein 


& — 
zu machen: daß ich 


am Ringe in einer Seiten⸗Straße befindliches, mit 


ganz neuen Spezerei⸗Repoſttorium verſehenes Hand⸗ 
lungs⸗Local, nebſt 2 heitzbaren Zimmern und kl. Alkove, 


eine Küche, 3 Bodenkammern, wovon die eine als Ta⸗ 


backs⸗Remiſe benutzt werden kann, ein Keller und 
ein Holzſtall für einen ſehr billigen Miethzins zu ver⸗ 
miethen und zu Michaeli d. J. zu beziehen. Das Naͤ⸗ 


here hierüber iſt unter der Adreſſe „Hr. C. A. F. in 


Oels“ und zwar bis 


zum ıflen Junh, ſpaͤteſtens ıflen 
July c, zu erfahren, 3 


— 


Guts s Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Ich, der Unterzeichnete, beabſichtige, mein allhier 
beſitzendes, 4 Stunde weit unterhalb der Brunnen 
gelegenes Bauergut, aus freier Hand zu verkaufen. 
Daffelbe beſteht aus einem 2 Stock hohen Wohnhauſe 
mit einigen Stuben, Schuͤttboͤden, Kammern und 

Stallungen, ingleichen außerdem in Scheuer, Schup⸗ 
pen und einem wohnbaren Neben⸗Gebaͤude. Es ge⸗ 
bhoͤren dazu: Ackerland auf 124 Schfl. preuß. Maas 
Ausſaat, Wieſewachs auf 10 Stuͤck Kühe und g bis 
10 Morgen lebendiges Holz. Kaufluſtige belieben ſich 
binnen 4 bis 6 Wochen bei mir gefaͤlligſt zu melden, 


das Grundſtäck in Augenſchein zu nehmen und Über 


den Kaufs⸗Preis zu unterhandeln. 
Ober⸗Saltzbrunn den ten Mai 1828. 
Johann Heinrich Pathe. 
a Ber fkaufs : Anzeige. 
Das Coffeehaus nebſt Branntweinbrennerei zum 
rothen Schloͤſſel vor dem Oderthore am Roßplatz ge⸗ 
legen, iſt aus freier N 
here bei der Eigenthuͤmerin daſelbſt, ohne Einmiſchung 


eines Dritten zu erfahren. f 


Sen Verkauf. a : 
Die Orangerie in dem Sulauer Schloß Garten 
1 00 denen daſelbſt befindlichen Blumen und Topfge⸗ 
chſen wird verkauft, und haben ſich Kaͤufer bei dem 
Kunſtgaͤrtner Herrn Schramm oder dem Nentmei⸗ 
ſter Herrn Burckhardt zu melden. 
SGl.ulan den Zoſten April 1828. 
85 Das Wirthſchafts⸗Amt. 
a u verkaufen. 
Eine neue Feuerſpritze mit doppeltem Druckwerk 
zu verkaufen Schmiedebruͤcke No. 25. 


. A. B 1 8 taz 
13500 Rthir. find gegen pupil. Sicherheit zu verlei⸗ 
ben, weshalb das Naͤhere Schmiedebruͤcke No. 25. 


er 


2 An z n E 
Alle Gattungen Pleweſ „welches wir in Nieder⸗ 
lage haben, empfehlen wir zu den billigſten Preiſen. 
G. Oeffeleins Wwe. de Kretſchmer, 
7 Carls ⸗Straße No. Ar. 
Etabliſſement⸗ Anzeige. 
„Hiermit gebe ich mir die Ehre einem verehrten Pu⸗ 
blikum und meinen werthen hieſigen und answaͤrtigen 
: Sreunden hoͤflichſt anzuzeigen, daß ich unter heutigem 
age eine 5 a 3 
Spezerey⸗, Material-, Farben: und 
St} Taback⸗ Handlung 
Schmiedebruͤcke No, 12. im ſilbernen Helm 
eroͤffnet habe. Die beſten Waaren, verbunden mit bil 
en Preiſen und prompter Bedienung, laſſen mi 
hoffen die Gunſt meiner verehrten Abnehmer zu er⸗ 
ngen. Breslau den sten May 1828. 
C. G. Mapwaldt. 


entſtandenen 


Hand zu verkaufen und das Naͤ⸗ 


[4 . — 
. 


Danka gu n g. 
Allen edlen und geehrten Bewohnern der Stadt 
Schweidnitz und der umliegenden Dorfſchaften (die bei 
dem am 19. April Abends um 83 Uhr in meiner Ab⸗ 
weſenheit durch boshafte Haͤnde in meinem Gehoͤfte 
Feuer, welches in der kuͤrzeſten Zeit aus 
ßer dem Wohnhauſe faſt alle Gebäude verwuͤſtete) 
meiner guten Frau zu Hülfe und Rettung herbei eilten, 
meinen herzlichſten Dank. Beſonders aber dem wuͤr⸗ 


digen und allgemein hochgeachteten Polizei⸗Diſtrict⸗ 


Commiſfarius und Rittmeiſter Herrn v. Gellhorn, 
ohne deſſen unermuͤdete Thaͤtigkeit und kluge Vor⸗ 
ſichts⸗Maaßregeln nicht nur meine noch uͤbrigen, ſon⸗ 
dern auch mehrere den Dorf⸗Bewohnern gehoͤrige Ge⸗ 
baͤude ein Raub der Flamme geworden waͤren. Nicht 
weniger auch dem Rittmeiſter Herrn Baron von 


Reitzenſtein, dem Secretair und Lieutenant Herrn 


Barndt, welche alles nur mögliche dabei geleiſtet 
haben. Ferner auch dem Rathsherrn und Buchdruk⸗ 
ker Hrn. Stuckart und deſſen Factor Hrn. Fiſcher, 
welcher mit Lebensgefahr unter größter Anſtrengung 
ein Gebaͤude rettete. Auch den Herren Kreis⸗Gens⸗ 
d'armen, die im ſtrengſten Sinn ihre Pflicht erfuͤltten, 
und ſich ausgezeichnet brav bewieſen haben. So wie 
den Herren Scholzen und mehreren vortrefflichen 
Maͤnnern, ſage meinen verbindlichſten Dank. Gott 
ſchuͤtze fie alle bor ähnlichem Ungluͤck! 
Croiſchwitz bei Schweidnitz den 4. Mai 1828. 
Schenk, Guts⸗Beſitzer. 


e An zeige. f i 
Auf dle, Seite 1390 dieſer Zeitung befindliche, eben 
fo überflüßige, als ungebuͤhrlich abgefaßte 
Anzeige, des Herrn Joh. Heinrich Bothe vom 
29 ſten v. M. erwiedere ich: das die Aufhebung der 


ohne Societaͤts⸗ Vertrag unter der Firma: 


A. Hoffmeiſter & Bothe von ihm und mir gemein⸗ 


ſchaftlich betriebenen Handlung durch das Circular⸗ 
Schreiben vom 1. Januar c. gehörig bekannt gemacht, 

auch darin angezeigt iſt: BR 
ſaͤmmtliche Activa und Paſ⸗ 


„daß Herr Bothe 
„ſiva als alleiniger Inhaber des Haudlungs⸗Ge⸗ 
„ſchaͤfts uͤbernsmmen hat.“ Wechſel unter jener 
Firma von mir oder mit meinem Wiſſen 
aus geſtellt, die Herr Bothe für falſch zu erklaren 
ſich beikommen laſſen dürfte, exiſtiren nicht, und wer 
dies jemals behaupten ſollte, gegen deſſen Verlaͤum⸗ 
dung werde Ich. mir auf gerichtlichem Wege vollftän- 
dige Genugthuung zu verſchaffen wiſſen. 
Breslau den 6. Mai 1828, i 
2 Adolph Hoffmeiſter. 


Neueſte Gattungen Armbaͤnder 


AR 


a 


1 


ch erhielten ſo eben aus Paris, und empfehlen zu den f 


Hubner & Sohn am Ringe No. 43. neben 


i der Naſchmarkt⸗Apotheke. 


4 re . — 
Vollsaftige ganz süsse Apfelsinen 
und schönen geräucherten und marinirten Lachs 
erhielt und empflehlt 5 
8. G. Schröter, Ohlauer- Strafse, 
Feinſtes raffiyirtes Ruͤb⸗Oel 
vorzüglich ſchoͤnes Tafel Del und Mohnoͤl zum Ans 
ſtreichen und Lakiren, offekire im Ganzen und Einzeln 
dußerfi billig. F. W. L. Van del, 
Dielfabrik und Raffinerie, Junkernſtraße Nö. 32. 


Vorzuͤglich acht vergoldete Holz⸗Leiſten 


zu Bildern, Spiegel⸗Rahmen und andern Verzierun⸗ 


gen erhielten in großer Auswahl und empfehlen ſolche 


zu den wohlfeilſten Preiſen. e N 
Hubner & Sohn am Ringe No. 43. neben 
Se der Naſchmarkt Apotheke. 
— x e ! 
Da ich eine Parthie der fchönften natürlichen Mens 
ſchenzaͤhne von Amſterdam erhalten habe, fo kann ich 
nun auch Diejenigen befrledigen, die, die kuͤnſtlichen 
Zaͤhne nicht von anderen Maſſen gefertigt haben wol⸗ 
len; ich ſetze dieſe Zaͤhne eben ſo wie die aus anderen 
Maſſen mit Pivots, Sprungfedern, Schwungkaͤſtchen 
oder Spiralfedern ein. 
Meine Wohnung iſt am Rathhauſe (Riemerzeile) 
No. 9., wofelbſt ich Morgens bis 12 und Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 6 Uhr anzutreffen bin. 
EN C. F. Lebrecht, Zahnarzt. 
a JC. ͤ ͤ ER e 
Meinen hochverehrten Freunden und Goͤnnern zeige 
ich ergebenſt an, daß in meinem Garten Sonntags 
und Montags Militair⸗Concert ſeyn und Don⸗ 
nerftag alsf den gten d. M. das Blinden⸗Con⸗ 
cert feinen Anfang nehmen wird. Um guͤtigen Ber 
ſuch bittet Zahn, Coffetier, 
Tauenzienſtraße und Teichgaſſen⸗Ecke. 


Kauflooſe 
zur sten Klaſſe 57ſter Lotterie (Ziehung den 13ten 
May) und Looſe zur gten Courant Lotterie, find für 
Auswärtige und Einheimiſche zu haben. 5 
3 .Holſch au der altere, 
Neuſche⸗Straße im grünen Polacken. 


AuAnterkommen⸗Geſuch. 5 

Eine Wittwe von mittlern Jahren ohne Familie, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht als Wirthſchaf⸗ 
kerin oder als Ausgeberin ein Unterkommen. Das 
Nähere im Buͤrgerwerder Nro. 9. eine Stiege hoch 
beim Tagearbeiter Schaler. 


Schnelle 


Reiſegelegenhelt 


nach Berlin IE beim Lohnkutſcher Meg nike, Oblauer⸗ 


ſtraße No. 2. am Ringe. 
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Auf forderung. 


Es werden die Beſitzer der Viertel⸗Looſe sub 


No. 1/4 86803. d. 1/4 86804. c. 2/4 86805. eſd. 
zur §ten Klaſſe 57ter Lotterie hiermit aufgefordert, 
die ſelben bis zum loten d. M. einzuloͤſen, indem ſonſt 


nach den Geſetzen verfahren werden wird. 


Breslau den sten Mai 1828. 
G. E. Gebhard, Unter⸗Einnehmer. 
Verlorne Lotterie Loofe. 

Zur neunten Courant⸗ Lotterie, find die Looſt: 
25467 2/5 de. 68 2/5. de. 29141 /s e. 43 2/5 de. 
44 2/5 de. 96 1/5 b. berloren gegangen, und find bes 
reits Anſtalten getroffen, daß die etwa darauf kom⸗ 
menden Gewinne nur dem rechtmaͤßigen in meinen Buͤ⸗ 

chern vermerktem Inhaber, ausgezahlt werden. Da⸗ 
her vor dem Ankauf warnt 
H. Holſchau der Aeltere. 
Verloren. 

Es iſt am ten d. von der Ohlauer „Straße bis zur 

Hummerei über den Chriſtsphori Kirchhof, 


N 2 ein wei 
geſtickter Schleier verloren gegangen. Wer ss 


der Hummerei in Nro. 43. eine Stiege hoch abllefert, 


erhält eine angemeſſene Belohnung. 
a Vermiechunge n. 
Zu vermiethen. In dem Haufe Nro. 19. am 
großen Ringe iſt der erſte Stock von 9 Studen, Stal⸗ 
lung und Wagenplatz, nebſt anderem Zubehoͤr auf 
Johanni zu vermiethen und das Naͤhere bei der 


thin zu erfragen. : 


ir⸗ 


„Eine freundliche Wohnung im Hofe, Junkernſtrace 


No. 2., beſtehend in zwei Zimmern, 
hellen Küche und Nebengelaß, nebſt Boden⸗ Kammer 
und Keller, baldigſt oder zu Johannis zu vermiethen. 
Nähere Auskunft bei dem Haͤuſer⸗Adminiſtrater 
Gros auf der Oderſtraße No. 16. goldnen Leuchrer. 

Eine freundliche Wohnung nahe am Bluͤcherplage, 
beſtehend in 4 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, Keller 
und Bodengelaß, iſt auf Term. Michaelis d. J. zu 
vermiethen. Das Naͤhere Junkernſtraße No. 1. beim 
Eigentbuͤmer. a 5 N N 

Am Ringe No. 46. iſt bald oder kommende zöhannt 

die zweite Etage, beſtehend in 5 Stuben, zu We 
then. Das Naͤhere im Hofe 1 Stiege hoch. n 


einem Cabinet, 


Zu vermiethen find kocale, Wolle einzulegen, Schuh⸗ 


bruͤcke No. 13. Er 
Etage nebſt Zugehoͤr, Stallung auf 2 auch 5 Pferde, 
und Wagen⸗Remiſe, auch kann ein Stuͤck Garten ab⸗ 
gelafien werden, vor dem Nicolai⸗Thor am Stadtgra⸗ 
en zur Eiche, das Naͤhere beim Eigenthuͤmer, Reu⸗ 
ſche Straße No. 24. eee e Mc in 
Daſelbſt ift ein großes Gewoͤlbe zu bermiethen, was 
ſich zum Wolle einlegen eignet. . 


Dieſe Zeltung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Peſttage) täglich, im Verkage der Wilhelm ee 
Kernſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Könige Poſtamtern zu haben. 
Redacteur: Profeſſor Dr. Kuntiſch. 


